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Halle

auf die Kunstwerke einging, muss-
te er zugeben: »Ich habe kein Wort
verstanden, und doch habe ich so
intensiv zugehört, dass ich wegge-
tragen wurde.« Zumindest hatte
Yoshiaki Kimura nicht nur seinen
wunderbaren Bass-Bariton spre-
chen lassen, sondern auch Titel
wie »Abendrot für Groß und
Klein« und »Hase und Schildkrö-

te« als Hinweis gegeben. Zu den
Kunstwerken strich Uwe Scherer
dann heraus, was beide Künstler
vereint: »Beide leisten viel ge-
dankliche Vorarbeit und sind sich
dennoch bewusst, dass, wie alles,
auch ihre Kunst dem kontinuierli-
chen Wandel unterworfen ist.«

Bei Gottfried Strathmeier
schlägt sich das in einer gewissen

Unvollendetheit seiner skeletthaf-
ten Skulpturen nieder. Elisabeth
Lasche hingegen recycelt ihre Bil-
der, so dass unter dem neuen
Werk immer auch das übermalte
frühere Einfluss nimmt. 

Wer die abwechslungsreiche
Ausstellung besucht, sollte also
ein wenig Zeit mitbringen, zum
Betrachten, zum Nachfühlen, zum

Entdecken. 
Die Künstler selbst dankten

Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann, die die Aus-
stellung offiziell eröffnete, herz-
lich für die Möglichkeit zur Aus-
stellung. Immerhin hatten sie sich
zweieinhalb Jahre lang um einen
Termin bemüht, weil sie die
Räumlichkeiten so sehr schätzen.

Hinterm »Sternentor« »im Wald« haben sich die beiden Künstler
Gottfried Strathmeier und Elisabeth Lasche gefunden. Gemeinsam
haben sie Werke zusammen gestellt unter dem Titel »Es ist noch Zeit,

die Dinge zu ändern«. Wie sie kritisch und optimistisch auf die Welt
schauen, ist noch bis zum 29. Oktober in der Städtischen Galerie in
der Alten Lederfabrik zu sehen. Foto: Eische Loose

Kritik auf den zweiten Blick
H a l l e (el). 125 Gäste drän-

gen sich am Sonntag in der 
Städtischen Galerie in der Le-
derfabrik, um sich die Arbeiten 
von zwei Bielefelder Künstlern 
anzusehen. Die Gemälde von 
Elisabeth Lasche benötigen da-
bei stets mehr als nur einen 
Blick; und die Holzskulpturen 
von Gottfried Strathmeier zei-
gen oft unverhohlene Zeitkritik. 

Gemeinsam haben sich die bei-
den Künstler den Titel »Es ist
noch Zeit, die Dinge zu ändern«
erdacht und entsprechend ihre
Werke zusammengestellt. 

Die Skulpturen von Gottfried
Strathmeier stammen dabei vor
allem aus den vergangenen drei
Jahren. Ganz deutlich beschäftigt
sich der Künstler darin mit der
Flüchtlingssituation. So hat er ein
lang ausgebreitetes Schiff mit
hilflosen Insassen ausgebreitet
und monumentale an afrikanische
Volkskunst erinnernde Porträts
geschaffen, die deutliche Brand-
spuren zeigen. »Erst beim wieder-
holten Hinsehen erkennt man,
dass diese Figuren anklagen, ohne
jedoch einen Mund zu haben«,
sagt Uwe Scherer, Vorsitzender
des Vereins Offene Ateliers Biele-
feld. Auf diese Weise sind sie
sprachlos und doch beredt. 

Ein gestalterisches Element, das
auch Elisabeth Lasche in einigen
ihrer Werke aufgreift. Innerhalb
von harmonischen Farbverläufen
hat sie spiegelbildlich englische
Texte eingearbeitet, die nur mit
Mühe zu identifizieren sind.
»Dennoch vermitteln die Texte
eine Stimmung in die Bilder und
Betrachter hinein«, sagt die
Künstlerin und erklärt weiter:
»Daher habe ich auch den Opern-
sänger Yoshiaki Kimura gebeten,
heute in seiner japanischen Mut-
tersprache zu singen.« Und der Ef-
fekt traf. Bevor Uwe Scherer näher

Wer die neue Ausstellung in der Lederfabrik besucht, sollte etwas Zeit mitbringen

Halle (mk). Leberkäs, Spanfer-
kelbraten und Weißbier: In den
Genuss dieser typisch bayrischen
Köstlichkeiten kamen am Don-
nerstag etwa 60 Bewohner des Al-
tenzentrums Eggeblick im Rah-
men des hauseigenen Oktoberfes-
tes.

Passend dazu hatten die Orga-
nisatoren den rheinländischen
Stimmungsmacher Thomas Rö-
cher eingeladen, der volkstümli-
che Klassiker anstimmte und da-
mit genau den Geschmack der Zu-
hörer traf »Wir machen das seit
2014. Es kommt richtig gut an und
für die Bewohner ist es eine will-
kommene Abwechslung«, sagte

Einrichtungsleiterin Marion
Westerbarkei. Sie konnte auf die
Unterstützung des Fördervereins
zählen, der bei der Essensausgabe
half und auch die Mitarbeiter des
Hauses gaben sich große Mühe,
den Senioren einen möglichst
unterhaltsamen Nachmittag zu
bescheren. Selbst an die Bettläge-
rigen hatten die Verantwortlichen
gedacht. Sie konnten per Ton-
Übertragung in ihrem Zimmer am
Geschehen im mit bayrischen Far-
ben geschmückten Gemein-
schaftsraum teilhaben. »Vielleicht
ist das bald sogar per Video-Über-
tragung möglich«, sagte Marion
Westerbarkei augenzwinkernd.

Willkommene Abwechslung: Die Bewohner des Altenzentrums hat-
ten beim Oktoberfest ihren Spaß. Foto: Krammenschneider

Partystimmung selbst im Bett
Altenzentrum Eggeblick organisiert Oktoberfest für Bewohner

Till Sandmann reicht Dirk
Weichselsdorfer die nächste
Kiste, Wilking-Geschäftsfüh-
rer Lars Fuchs sichert das
Ganze ab. Foto: Horstmann

Baumpflege dank Besuch in Berlin

Halle-Bokel (hosh). Garten und
Landschaftsbau Wilking hat am
Wochenende 40-jähriges Be-
stehen in Halle-Bokel gefeiert. 

Das gesamte Wochenende lang
hatte die Firma an ihrem Sitz an
der Gütersloher Straße die Pfor-
ten geöffnet und für allerlei Amü-
sement gesorgt. Doch im Dauerre-
gen traute sich am Samstag noch
kein Kind auf die große Hüpfburg
in Form eines Treckers.

Interessanter war da schon das
Kisten-Klettern unter der großen
Eiche. Mit Getränkekisten konn-
ten Besucher, natürlich mit ent-
sprechender Sicherung, soweit in
die Höhe klettern, bis der Turm ir-
gendwann zusammenbrach.

Für das nötige Rüstzeug sorgte
Dirk Weichselsdorfer. Der Her-
forder arbeitet seit Jahresbeginn
mit seiner Firma Treeworxs eng
mit Fuchs und seinem Team zu-
sammen. »Gerade kommunal gibt
es im Bereich der Baumpflege eine

große Nachfrage. Und im Altkreis
und sogar darüber hinaus gibt es
aktuell einfach kaum ein Ange-
bot«, erklärt Weichselsdorfer.

Doch seit Jahresbeginn können
Lars Fuchs und sein Team eventu-
elle Nachfragen positiv beantwor-
ten, da der Betrieb nun entspre-
chend zertifiziert ist. »Für die
Ausbildung haben wir unseren
Mitarbeiter Till Sandmann extra
für vier Monate nach Berlin ge-
schickt. Die Sache hat uns insge-
samt nochmal einen Riesenboost
gegeben«, freut sich Fuchs. So sei
man für das restliche Jahr im Be-
reich der Baumpflege komplett
ausgebucht.

Wer sich nach der nervenaufrei-
benden Kletterei entspannen
wollte, konnte das anschließend
im firmeneigenen Garten machen.
Dort war für die Besucher ein klei-
nes Zelt aufgebaut, in dem es
nicht nur Kaffee und Kuchen son-
dern auch einen Weinverkauf gab.

Der gesamte Bereich um das Zelt
war wie eine kleine, grüne Pflan-
zenoase gestaltet und kam sehr
idyllisch rüber. Auch ein Zwiebel-
und Blumenverkauf wurde ange-
boten. Abends wurde zudem noch
mit schicker Beleuchtung für eine
schöne Atmosphäre auf dem Ge-
lände gesorgt.

Lars Fuchs, der die Firmenge-
schicke erst mit seinem Bruder
Kai Wilking und seit 2014 alleine
lenkt, freute sich, dass er und sei-
ne acht Mitarbeiter die Firma an
beiden Tagen des Wochenendes
so gut präsentieren konnten. »Wir
sind ein Dienstleister mit Herz.
Wir bilden seit einigen Jahren so-
gar selber aus und haben daher
ein junges Team mit Perspektive.
Die Jungs gehen total in der Arbeit
auf und sind daher sehr authen-
tisch. Das merken die Kunden.«
Das 40-jährige Bestehen ist jeden-
falls auch ein Ausdruck für eine
zufriedene und große Kundschaft.

Garten und Landschaftsbau Wilking feiert 40-jähriges Bestehen

Was wann wo
in Halle am Dienstag, 10. Oktober

WESTFALEN-BLATT 
Geschäftsstelle Halle, Telefon
05201/81110, 9.30 bis 12.30 Uhr, 13
bis 17 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
Telefon 116 117, 19 bis 22 Uhr Not-
dienstpraxis am Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Straße 50.
Westfalen-Apotheke Borgholz-
hausen, Kaiserstraße 11-15, Tele-
fon 05425/1337, geöffnet.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Bürgerbüro, Ravensberger Straße
1, Telefon 05201/183-151, 8 bis 13
Uhr, 14 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Rathaus I und Rathaus II, Telefon
05201/183-0, 8 bis 13 Uhr, 14 bis
16.30 Uhr geöffnet.

KINO
Kur-Lichtspiele Bad Rothenfel-
de, 20 Uhr Kingsman - The Golden
Circle (ab 18 Jahre).

BÜCHEREIEN
Gemeindehaus Künsebeck, Teu-
toburger Straße 16, Telefon
05201/70106, 16 bis 19 Uhr Öff-
nungszeiten.
Stadtbibliothek, Kiskerstraße 2,
Telefon 05201/971215, 10 bis 13 Uhr,
15 bis 18 Uhr geöffnet.

FAMILIE
Mehrgenerationenhaus, Kiskers-
traße 2, Telefon 05201/666209, 10
bis 11.30 Uhr Still- und Fläschen-
treff, 10 bis 11.30 Uhr Krabbeltreff,
10 bis 12 Uhr offener Treff, 15 bis 17
Uhr Büro- und Beratungszeit.

VEREINE UND VERBÄNDE
Freundeskreis der Abstinenzler,
19.30 bis 21 Uhr Gruppenstunde im
Freizeitheim, Tatenhausener Stra-
ße 3.

RC Teuto, 17.45 Uhr Rennradtrai-
ning, Abfahrt Radstation.
Schützengesellschaft, 17 bis 19
Uhr Jugendtraining, 19 bis 21 Uhr
Erwachsenentraining Gewehr-
schützen auf dem Schützenberg.
AWO-Tagesstätte Künsebeck,
Talstraße 16, 14.30 Uhr Gymnastik
mit Erika Klemme, danach Kaffee-
trinken und Spiele.
Begegnungsstätte Bethel, Klin-
genhagen 10a, Telefon
05201/9719423, 10.30 bis 12 Uhr
Sportkursus: Fit durch Tanzen
50plus mit Gisela Böttcher.
DRK-Begegnungsstätte, Bis-
marckstraße 1, 9 Uhr Hatha-Yoga
mit G. Mickler, 19 Uhr Rücken-
schule mit M. Rosenberg.
DRK-Kleiderkammer, 9 bis 12 Uhr
Annahme von tragfähiger Klei-
dung.
Womo-Freunde-Teuto, Gerry-
Weber-Landhotel, Osnabrücker
Straße 52, Telefon 05201/9713200,
19.30 Uhr offener Stammtisch für
Wohnmobilfahrer.
Sängergemeinschaft Künse-
beck,Landhotel Jäckel, Dürkopps-
traße 8, Telefon 05201/97133-0,
19.30 Uhr Chorprobe.
Schachverein Künsebeck,Mini-
golfanlage, Kalkstraße 1, 20 Uhr
Schachtraining.

KINDER UND JUGENDLICHE
SC Halle,Grundschule Linden-
schule, Bismarckstraße 8, Telefon
05201/971600, 17 bis 18.15 Uhr
Rund um den Ball für Jungen von
8 bis 12 Jahren..
JuZ 57, Lange Straße 57, Jonglage
für Kinder ab zehn Jahre, Schach
für neun- bis zwölfjährige Kinder.
Jugendtreff Künsebeck, 16 bis 18
Uhr geöffnet.
Jugendzentrum in der Remise,
14.30 bis 20 Uhr Offener Treff ab
12 Jahren.

Schützen stellen 
neue Krawatten vor

Halle (WB). Die Mitglieder der
Schützengesellschaft Halle treffen
sich  zur außerordentlichen Mit-
gliederversammlung am Samstag,
4. November. Beginn ist um 16 Uhr
auf dem Schützenberg. Es wurden
neue Krawatten mit dem Haller
Stadtwappen angeschafft. Diese
sind auf der Versammlung käuf-
lich zu erwerben. Der Vorstand
bittet darum, nur auf dem unteren
Parkplatz parken.

Modellflug
als Hobby

Halle (WB). Die Volkshochschu-
le Ravensberg bietet für alle, die
sich über Modellflug informieren
möchten, mittwochs, 11. und 18.
Oktober, ein Seminar an. Die Teil-
nehmenden erfahren von 19 bis
21.15 Uhr die Vielseitigkeit dieses
Hobbys, von den ersten Anfängen
des Modellflugs bis zu einer Reise
durch die verschiedenen Sparten.
Am dritten Seminartag, Samstag,
21. Oktober, besteht von 12 bis
14.15 Uhr die Möglichkeit, aktiv
ein Flugmodell oder einen Mo-
dell-Hubschrauber mit Unterstüt-
zung eines erfahrenen Modellpi-
loten zu steuern. Kursleiter ist
Hartmut Hermann. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung bei der
VHS unter Telefon 05201/81090.


